
FÜNFTE EPISODE
FRÄU'N ADELHEIDWas sind das bloß für Leute,

die noch rauchen heute,
obwohl doch längst bekannt,
dass schlecht ist „Tabakbrand“!
Ja, Rauchen schadet ehrlich –
zudem ist es gefährlich,
denn es können Hab und Gut
verbrennen durch des Krautes Glut.
ºTIªOM + XAM, die wussten dies
und fanden eklig, wenn man blies’s

den blauen Dunst vor ihr Gesicht –
nein, das mochten beide nicht.
So hat es ihnen nicht gepasst,
wenn im Hause war zu Gast
Mutters Freundin Adelheid,
denn dann machte Qualm sich breit.
Doch diese kam sehr oft –
auch manchmal unverhofft,
stets jedoch zur Kaffeestunde –
samt ihrer beiden Rassehunde.

Durch deren Wau, Wau, Wau,
da wusste man genau,
nun ist sie wieder da.
Passt auf, was einst geschah:

Und dann ging es los:
„Ach was seid ihr groß!“
Gemeint war n da die Knaben,
die sie gemieden haben,
doch gaben sie charmant
Fräu n Adelheid die Hand.

’

’

Sie kam voll Stolz herein
und setzte sich gar fein
mit herrlicher Frisur
vor die neue Uhr.
Sogleich die beiden Süßen
mussten zu ihren Füßen.

ºTIªOM + XAM, die sagten stets:
„Hallo, Fräu n Adelheid – wie geht s?“
Und diese krächzte immer:
„Wie s einmal war, ist s nimmer!“
Der Grund, der war bekannt,
den hielt sie in der Hand!

’ ’

’ ’



Und ºTIªOM rief „ole“,
als er mit dem Kaffee
gelöscht den weißen Hund –
ach, wie ging es rund.

Ja, vielleicht war die Tortur
letztendlich eine wirksam’ Kur!

Sorry – das war
die fünfte Story!

So lautet die Moral der G schicht :
Kluge Köpfe rauchen nicht!

’ ’

Der Hund sah danach aus
wie eine g fleckte Maus.’

Und das Fräulein Adelheid
hatte ein besudelt Kleid.’

„Oh Gott, was ist denn bloß,
was ist denn mit dir los?
Hat sich dein Hals verstopft?“
fragte Mutter, die geklopft
auf ihren schmalen Rücken –
welch ein „Entzücken“!

Doch genau um Drei
war s schlagartig vorbei.
Da kam der Kuckuck raus
und rief durchs ganze Haus:

’

kuckuck, kuckuck, kuckuck –
ihr hing im Hals ein Schluck.
Sie hustete gar sehr
und warf sich hin und her.

So vermischte sich des Kaffees Duft
mit ihren Rauchschwaden in der Luft.
Dies ließ die Mutter zu –
trotz sonstigem Tabu.
Nein, das durfte keinem stinken
dies galt ja nur beim Kaffeetrinken!

Genau in dem Moment
rief XAM: „Schaut mal, es brennt
eines Hundes Schwanz –
zum Glück jedoch nicht ganz.“


